
Weisel                                                                                rePOrtaGen       303

www.b-i-t-online.de 18 (2015) Nr. 3 nlineo
Biblioth k  Inf ti  T hnolo i

1. Darmstädter Symposium 
informationswissenschaft 

luzian weisel

❱ Das „Darmstädter Symposium 
Informationswissenschaft 2015“ 
(DSIW 2015) fand in Kooperation 
des Studiengangs Informationswis-
senschaft an der Hochschule Darm-
stadt und der DGI sowie dem Verein 
IT FOR WORK e.V. statt und bot eine 
Informations- und Diskussionsplatt-
form für die zukünftige Ausrichtung 
des Fachgebiets. Dabei diskutieren 
etwa 150 Lehrende, Lernende sowie 
Gäste aus Verbänden und klein- und 
mittelständischen Unternehmen die 
folgenden Leitfragen:
•  Was ist Informationswissenschaft 

heute, wohin geht der Weg und
wie gestaltet sich die Zukunft des 
Fachgebiets? 

•  Was ist die Rolle der Informations-
wissenschaft im  gesellschaftlichen 
und im technischen Kontext? 

•  Wie soll der Studiengang die Lehre 
und Forschung in Zukunft darauf 
ausrichten? 

An eine Theoriediskussion zu den In-
halten, zum Selbstverständnis der 
Informationswissenschaft (Leitwis-
senschaft oder Querschnittswissen-
schaft) schloss sich die Darstellung 
der Ergebnisse einer Absolventenbe-
fragung an. Während das erste The-
ma Studierende eher orientierungs- 
und ratlos zurückließ („Studieren wir 
überhaupt das richtige Fach?“) sehen 
die Berufsaussichten doch sehr po-
sitiv aus. Statt die „Generation Prak-
tikum“ zu stärken, finden die Absol-
venten des Bachelor- und Master-
Studiengangs recht schnell Anstel-
lungen in Großunternehmen oder im 
Öffentlichen Dienst. 
Eine originelle Idee für gute wissen-
schaftliche Praxis trug Frau Prof. 

Margot Mieskes vor: auch Fehlschlä-
ge in der Forschung sollten publi-
ziert werden. Wertvoll wäre es für 
das Forschungsdatenmanagement 
z. B. in der Pharmaforschung. 
DGI-Präsident Reinhard Karger gab 
einen Ausblick auf „Industrie 4.0“ 
und die möglichen Einsatzszenarien 
von zukünftigen Informationsspezi-
alisten. Sein Credo: „Schlaue Servi-
ces werden zukünftig von schlauen 
Informationswissenschaftlern entwi-
ckelt!“. 
Die wissenschaftliche Leiterin des 
Symposiums, Frau Prof. Melanie Sie-
gel, rief dazu auf, die Zukunft der In-
formationswissenschaft aktiv zu ge-
stalten, z. B. mit der Förderung von 
Forschungsprojekten unter Beteili-
gung der Studierenden.
Der zweite Tag des Symposiums war 
der Berufsorientierung und den Be-
ziehungen des Studienganges zur 
Wirtschaft gewidmet. Ein Sprecher 
von IT FOR WORK, dem Netzwerk 
von IT-nahen Fachbereichen der 
Hochschulen und den IT-Unterneh-
men in der Region Rhein Main Ne-
ckar, stellte die Anforderungen an 
die Young Professionals im Hinblick 
auf erfolgreichen Knowhow- und 
Technologietransfer bzw. die Fach-
kräfteausbildung vor.
In sog. „Elevator Talks“ stellten an-
schließend Studierende unterschied-
licher Semester ihre berufsprakti-
schen Projekte und Abschlussarbei-
ten vor. Darauf antworteten mehrere 
Vertreter anwesender IT-Firmen auf 
der Suche nach Fachpersonal. Die 
Lehrbeauftragte Frau Claudia Bau-
mer von der Firma Intelligent Views 
Darmstadt „provozierte“ die Studie-
renden, indem sie ihre Erwartungen 

mit den Erfahrungen in den Kursen 
abglich. 
Das Symposium wurde mit der Ge-
legenheit zum Networking an den 
Ständen der Firmenvertreter abge-
schlossen.
Nach dem Symposium fand im Fach-
bereich Media die jährliche ordent-
liche Mitgliederversammlung (MV) 
der DGI statt. ❙
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